
Himmlischer Einsatz auf dem Weihnachtsbasar 
 
Am Mittwochnachmittag lud die Realschule Benrath zum traditionellen Weihnachtsbasar der 
Fünftklässler ein. Mit Feuereifer wurde diesem Tag von den 96 Fünftklässlern entgegengefiebert- 
denn dieser Nachmittag sollte ganz im Zeichen der Klasse 5 stehen. Konnten sie bei der Einschulung 
noch den älteren Klassen zuschauen, so waren sie jetzt selber gefragt. Damit diese Anstrengungen 
auch hinreichend gewürdigt werden konnten, waren die Familien der jungen Realschüler zur 
Aufführung herzlich eingeladen.  
 
Durch zahlreiche Kuchenspenden der Eltern konnte der Förderverein unter Federführung des 
langjährigen Vorsitzenden Herrn Christen und mithilfe engagierter Mütter ein tolles Weihnachtsbüffet 
zaubern. Bei Kaffee und Kuchen lauschten die Gäste den zahlreichen Darbietungen der jüngsten 
Klassen: ganz international brachte die Klasse 5c auf Englisch das Christmas ABC auf die Bühne; die 
Klasse 5a passte sich der warmen Witterung an und stellte in Versform die Probleme des 
Weihnachtsmannes ohne Schnee vor. Glänzender Höhepunkt waren jedoch die Musikdarbietungen 
der einzelnen Klassen.  
 
Jede Klasse unterhielt einen eigenen Verkaufsstand, an dem selbstgebastelte Winterdekorationen 
verkauft wurden. Die Einnahmen des Weihnachtsbasars brachten einen Gesamterlös von 408 Euro, 
der demnächst an eine wohltätige Düsseldorfer Einrichtung gespendet wird. 
 
Wer selber gerne mal hinter die Kulissen der Realschule Benrath schauen möchte, ist am 9. Januar 
2010 herzlich willkommen am Tag der Offenen Tür vorbeizuschauen. 
 
 

Frau Heine dirigiert die 
Keyboarder der 5c 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Helferinnen des Weihnachtsmanns Imma und Jonah aus der 7c 
führten durch das Programm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Alles für den Weihnachtsbaum gab es am Stand der 
5d. 



Die 5c auf der Bühne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Höchste Konzentration beim Keyboardspiel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Himmlische Unterstützung bekam die Koordinatorin 
Frau Schietzel und der Vorsitzende des 
Fördervereins Herr Christen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hoch her ging es am fast ausverkauften 
Verkaufsstand der 5a. 


